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Bibellektion von Sonntag den 23.04.2023 	 Thema: Bewährung nach dem Tod	
	 	 


Goldener Text:  1. Korinther 15: 26      	  Der letzte Feind, der vernichtet wird, ist der Tod.


Wechselseitiges Lesen: Hebräer 2: 1-3, 6-9


1	 Darum sollen wir umso mehr auf das achten, was wir gehört haben, damit wir nicht 


	 daran vorbeigleiten.


2 	 Denn wenn bereits das durch die Engel verkündete Wort bestätigt war und jede 	 	

	 Übertretung und jeder Ungehorsam den gerechten Lohn empfing,


3 	 wie wollen wir entfliehen, wenn wir ein so großes Heil missachten, das, nachdem es den 	

	 Anfang genommen hat durch die Predigt des Herrn, für uns bestätigt wurde durch die, 	

	 die es gehört haben?


6 	 Es bezeugt aber jemand an einer Stelle und sagt: Was ist der Mensch, dass du an ihn 	

	 denkst, und des Menschen Sohn, dass du auf ihn achtest?


7 	 Du hast ihn eine kurze Zeit niedriger gemacht als die Engel; mit Herrlichkeit und Ehre 	

	 hast du ihn gekrönt und hast ihn über die Werke deiner Hände gesetzt;


8 	 alles hast du unter seine Füße getan. Denn indem er ihm alles untergeordnet hat, hat er 	

	 nichts übrig gelassen, das ihm nicht untergeordnet wäre. Jetzt aber sehen wir noch nicht, 

	 dass ihm alles untergeordnet ist.


9 	 Den aber, der eine kleine Zeit niedriger gewesen ist als die Engel, Jesus, sehen wir durch 

	 das Leiden des Todes gekrönt mit Herrlichkeit und Ehre, damit er durch Gottes Gnade 	

	 für alle den Tod schmeckte.	 


Ich lese aus der Bibel:

1.)  Jesaja 25: 1, 4, 7, 8

1	 HERR, du bist mein Gott! Dich preise ich; ich lobe deinen Namen, denn du tust Wunder; 	

	 deine Ratschlüsse von alters her sind treu und wahrhaftig.


4 	 Denn du bist die Stärke der Geringen, die Stärke der Armen in der Not, eine Zuflucht vor 

	 dem Unwetter, ein Schatten vor der Hitze; denn das Toben der Tyrannen ist wie ein 	 	

	 Unwetter gegen eine Wand.


7 	 Und er wird auf diesem Berg die Hülle wegtun, die das Gesicht aller Völker verhüllt, und 	

	 die Decke, mit der alle Nationen bedeckt sind.


8 	 Er wird den Tod für immer verschlingen; und der Herr HERR wird die Tränen von allen 	

	 Gesichtern abwischen und wird die Schmach seines Volks auf der ganzen Erde beenden; 	

	 denn der HERR hat es gesagt.


2.) Lukas 8:  40-42, 49-56 (bis erster .)

40 	 Und es geschah, als Jesus zurückkam, nahm ihn das Volk auf; denn sie warteten alle 


	 auf ihn.


41 	 Und sieh, da kam ein Mann mit Namen Jairus, der ein Oberster der Synagoge war, und 	

	 fiel Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen;
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42 	 denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, die lag im Sterben. Und als er 	

	 hinging, umdrängten ihn die Leute.


49 	 Als er noch redete, kam einer von den Leuten des Obersten der Synagoge und sagte zu 	

	 ihm: »Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht.«


50 	 Als aber Jesus das hörte, antwortete er ihm: »Fürchte dich nicht; glaube nur, dann wird 	

	 sie gesund werden!«


51	  Als er aber zum Haus kam, ließ er niemanden hineingehen außer Petrus und Jakobus 	

	 und Johannes und den Vater und die Mutter des Kindes.


52 	 Sie weinten alle und klagten um sie. Er aber sagte: »Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, 	

	 sondern sie schläft.«


53 	 Da lachten sie ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.


54 	 Er aber trieb sie alle hinaus, nahm sie bei der Hand und rief: »Kind, steh auf!« 


55 	 Und ihr Geist kam wieder, und sie stand sofort auf. Und er befahl, man solle ihr zu 


	 essen geben.


56 	 Und ihre Eltern entsetzten sich.


3.) Johannes 14: 6 (bis sagte)

6 	 Jesus sagte…


4.) Johannes 5: 20 (…der Vater) (bis zweites ,), 21, 24-29

20 	 … der Vater hat den Sohn lieb und zeigt ihm alles, was er tut, 


21 	 Denn wie der Vater die Toten auferweckt und sie lebendig macht, so macht auch der 	

	 Sohn lebendig, die er will.

24 	 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich 	 	

	 gesandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tod 	

	 zum Leben hindurchgedrungen.


25 	 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Es kommt die Stunde und ist schon jetzt, dass die 		

	 Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und die sie hören, werden leben.


26 	 Denn wie der Vater in sich selber Leben hat, so hat er auch dem Sohn gegeben, Leben 	

	 in sich selber zu haben,


27 	 und er hat ihm Macht gegeben, auch das Gericht zu halten, weil er der 


	 Menschensohn ist.


28 	 Wundert euch nicht darüber, denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern 	

	 sind, seine Stimme hören werden,


29 	 und sie werden hervorkommen: die Gutes getan haben, zur Auferstehung des Lebens, 	

	 die aber Böses getan haben, zur Auferstehung des Gerichts. 


5.)  2.Korinther 4: 6, 7, 14-18

6 	 Denn Gott, der das Licht aus der Finsternis hervorleuchten ließ, der hat einen hellen 		

	 Schein in unsere Herzen gegeben, um uns zu erleuchten mit Erkenntnis der Herrlichkeit 	

	 Gottes im Angesicht Jesu Christi.
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Bewährung nach dem Tod              3
7 	 Wir haben diesen Schatz allerdings in irdenen Gefäßen, damit die überragende Kraft von 

	 Gott kommt und nicht aus uns.


14 	 denn wir wissen, dass der, der den Herrn Jesus auferweckt hat, auch uns durch Jesus 	

	 auferwecken wird und uns mit euch vor sich stellen wird.


15 	 Denn es geschieht alles um euretwillen, damit die überschwängliche Gnade durch die 	

	 Danksagung der vielen umso reicher wird zu Gottes Ehre.


16 	 Darum werden wir nicht müde; sondern, wenn auch unser äußerer Mensch verdirbt, wird 	

	 doch der innere von Tag zu Tag erneuert.


17 	 Denn die vorübergehende Leichtigkeit unserer Bedrängnis bewirkt in überreichem Maß 	

	 eine ewige Fülle von Herrlichkeit für uns,


18 	 die wir nicht auf das Sichtbare schauen, sondern auf das Unsichtbare. Denn was sichtbar 	

	 ist, das ist vergänglich; aber was unsichtbar ist, das ist ewig.


6.)  1. Petrus 23: 3-9

3 	 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns aufgrund seiner großen 	

	 Barmherzigkeit zu einer lebendigen Hoffnung wiedergeboren hat durch die 	 	 	

	 Auferstehung Jesu Christi von den Toten,


4 	 zu einem unvergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbe, das im Himmel 	

	 für euch aufbewahrt wird,


5 	 die ihr aus Gottes Kraft durch den Glauben zum Heil bewahrt werdet, das bereit ist, um 	

	 in der letzten Zeit offenbar zu werden.


6 	 Darüber freut ihr euch, die ihr jetzt für kurze Zeit, wenn es sein muss, in verschiedenen 	

	 Anfechtungen traurig seid,


7 	 damit die Bewährung eures Glaubens viel kostbarer geachtet wird als das vergängliche 	

	 Gold, das durchs Feuer bewährt wird, zu Lob und Preis und Ehre, wenn Jesus Christus 	

	 offenbart wird,


8 	 den ihr nicht gesehen habt und doch liebt; an den ihr glaubt, obwohl ihr ihn jetzt nicht 	

	 seht, und euch freut mit unaussprechlicher und herrlicher Freude


9 	 und das Ziel eures Glaubens erlangt, nämlich die Rettung der Seelen.
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 

GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY:


1. )  200: 9-15


	 LEBEN ist und war immer von der Materie unabhängig und wird es immer sein;


	 denn LEBEN ist GOTT und der Mensch ist die Idee GOTTES, er ist nicht materiell, 	 	

	 sondern geistig gestaltet und unterliegt nicht dem Verfall und dem Staub. Der Psalmist 	

	 sagte: „Du hast ihn zum Herrn gemacht über Deiner Hände Werk, alles hast Du unter 	

	 seine Füße getan.“


2.)  487: 3 (LEBEN ist unvergänglich)-6


	 LEBEN ist unvergänglich. LEBEN ist der Ursprung und das endgültige Ziel des 	 	

	 Menschen, es ist niemals durch den Tod zu erlangen, sondern wird gewonnen, indem 	

	 man sowohl vor wie nach dem, was Tod genannt wird, auf dem Pfad der 


	 WAHRHEIT wandelt.


3.)  98: 34-6


	 Der Weg, auf dem man die Unsterblichkeit und das LEBEN erlernt, ist nicht kirchlich, 	

	 sondern christlich, nicht menschlich, sondern göttlich, nicht physisch, sondern 	 	

	 metaphysisch, nicht materiell, sondern wissenschaftlich geistig.


	 Menschliche Philosophie, Ethik und Aberglaube liefern kein beweisbares göttliches 	 	

	 PRINZIP, durch das die Sterblichen der Sünde entkommen können; und doch fordert die 	

	 Bibel, der Sünde zu entfliehen. 


4.)  291: 10-15


	 Die Sterblichen dürfen sich nicht einbilden, dass der Glaube an die Erfahrung des Todes 	

	 sie zum verherrlichten Sein erwecken werde.


	 Allgemeine Erlösung beruht auf Fortschritt und Bewährung und ist ohne diese nicht 		

	 erreichbar.


	 


5.)  296: 4-15


	 Fortschritt wird aus Erfahrung geboren. Es ist das Heranreifen des sterblichen Menschen, 

	 durch das das Sterbliche für das Unsterbliche aufgegeben wird. Entweder hier oder 		

	 hiernach muss Leiden oder Wissenschaft alle Illusionen über das LEBEN und das GEMÜT 

	 zerstören und die materielle Auffassung und das materielle Selbst erneuern. Der alte 	

	 Mensch mit seinen Werken muss ausgezogen werden. Nichts Sinnliches oder Sündiges 	

	 ist unsterblich. Der Tod eines falschen materiellen Sinnes und der Sünde, nicht der Tod 	

	 der organischen Materie offenbaren den Menschen und das Leben als harmonisch, 	 	

	 wirklich und ewig.


	 


Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus 
dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy.
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6.)  46: 21-27 


	 Dem unveränderten physischen Zustand Jesu nach dem, was der Tod zu sein schien, 	

	 folgte seine Erhebung über alle. materiellen Bedingungen; und diese Erhebung erklärte 	

	 seine Himmelfahrt und offenbarte unmissverständlich einen Zustand der Bewährung und 	

	 des Fortschritts jenseits des Grabes.


7.) 427: 15-27, 33-3


	 Der Tod ist nur eine andere Phase des Traums, dass das Dasein materiell sein könnte. 	

	 Nichts kann die Harmonie des Seins beeinträchtigen noch das Dasein des Menschen in


	 der Wissenschaft beenden. Der Mensch ist nach einem Knochenbruch oder nach der 	

	 Guillotinierung des Körpers derselbe wie vorher. Wenn der Mensch den Tod niemals 	

	 überwinden soll, warum sagt die Heilige Schrift dann: „Der letzte Feind, der vernichtet 	

	 wird, ist der Tod“? Der Tenor des Bibelwortes zeigt, dass wir den Sieg über den Tod in 	

	 dem Verhältnis erlangen werden, wie wir Sünde überwinden. Die große Schwierigkeit 	

	 liegt darin, dass wir nicht wissen, was GOTT ist. GOTT, LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE 	

	 machen den Menschen unvergänglich.


	 Der Traum vom Tod muss hier oder hiernach durch GEMÜT gemeistert werden. Das 		

	 Denken wird aus seiner eigenen materiellen Erklärung „Ich bin tot“ erwachen, um den 	

	 Posaunenruf der WAHRHEIT zu vernehmen: „Es gibt keinen Tod, keine Untätigkeit, keine 

	 krankhafte Tätigkeit, keine Übertätigkeit, keine rückwirkende Tätigkeit.“


	 


8.)  409: 30-4


	 Wir haben kein Recht zu behaupten, dass das Leben jetzt von der Materie abhinge, nach 

	 dem Tod aber von ihr unabhängig sein werde. Wir können unsere Tage hier nicht in


	 Unwissenheit über die Wissenschaft des LEBENS verbringen und erwarten, jenseits des 	

	 Grabes eine Belohnung für diese Unwissenheit vorzufinden. Der Tod wird uns als 	 	

	 Belohnung für Unwissenheit nicht harmonisch und unsterblich machen. Wenn wir 	 	

	 Christian Science, die geistig und ewig ist, hier keine Beachtung schenken, werden wir 	

	 für das geistige LEBEN hiernach nicht bereit sein.


9.)  39: 11-31


	 Der anerzogene Glaube, dass SEELE im Körper wäre, veranlasst die Sterblichen, den Tod 

	 als Freund zu betrachten, als Wegzeichen aus der Sterblichkeit in die Unsterblichkeit und


	 Seligkeit. Die Bibel nennt den Tod einen Feind und Jesus überwand den Tod und das 	

	 Grab, statt sich ihnen zu ergeben. Er war „der Weg“. Für ihn war der Tod daher nicht die


	 Schwelle, über die er in die lebendige Herrlichkeit schreiten musste. 


	 „Jetzt“, rief der Apostel, „ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des Heils!“ —, 	

	 womit er nicht meinte, dass sich die Menschen jetzt auf das Heil oder die Sicherheit einer 

	 zukünftigen Welt vorbereiten sollten, sondern dass jetzt die Zeit ist, dieses Heil im Geist 	

	 und im 	Leben zu erfahren. Jetzt ist die Zeit, in der so genannte materielle Schmerzen 	

	 und materielle Freuden vergehen müssen, denn beide sind unwirklich, weil unmöglich in 	
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	 der Wissenschaft. Um diesen irdischen Bann zu brechen, müssen die Sterblichen die 	

	 wahre Idee und das göttliche PRINZIP alles dessen erlangen, was wirklich besteht und 	

	 das Universum harmonisch regiert. Dieser Gedanke wird langsam verstanden und bis er 	

	 erfasst ist, werden Zweifel und Niederlagen wie auch Siege auftreten.

	 	 


10.)  405: 5-12


	 Christian Science gebietet dem Menschen die Triebe zu meistern — Hass mit 	 	

	 Freundlichkeit im Zaum zu halten, Lust durch Keuschheit, Rache durch Nächstenliebe zu 	

	 besiegen und Betrug durch Ehrlichkeit zu überwinden. Ersticke diese Irrtümer in ihren 	

	 Anfängen, wenn du nicht ein Heer von Verschwörern gegen Gesundheit, Glück und 	

	 Erfolg unterhalten willst.

	 


11.)  324: 8-15


	 Solange die Harmonie und Unsterblichkeit des Menschen nicht sichtbarer werden, 		

	 erlangen wir die wahre Idee von GOTT nicht; und der Körper wird das widerspiegeln, 	

	 was ihn regiert, sei es WAHRHEIT oder Irrtum, Verständnis oder Glaube, GEIST oder 	

	 Materie. Darum „vertrage dich nun mit GOTT und mache Frieden“. Sei wachsam, 	 	

	 nüchtern und achtsam. Der Weg ist gerade und schmal, der zu dem Verständnis führt, 	

	 dass GOTT das einzige LEBEN ist.


12.)  252: 7-16


	 Wenn die falschen menschlichen Ansichten auch nur ein wenig von ihrer eigenen 	 	

	 Falschheit erfahren, beginnen sie zu verschwinden. Eine Kenntnis des Irrtums und seiner


	 Wirkungsweise muss dem Verständnis der WAHRHEIT vorausgehen, das den Irrtum 		

	 zerstört, bis der gesamte sterbliche, materielle Irrtum schließlich verschwindet und die 	

	 ewige Wirklichkeit, der durch und von GEIST geschaffene Mensch, als das wahre 	 	

	 Gleichnis seines Schöpfers verstanden und erkannt wird.


13.)  428: 10-14


	 Dem Denken das falsche Vertrauen und den materiellen Augenschein zu nehmen, damit 	

	 die geistigen Tatsachen des Seins erscheinen können, das ist die große Errungenschaft, 	

	 mit deren Hilfe wir das Falsche wegfegen und dem Wahren Raum geben werden. So 	

	 können wir in Wahrheit den Tempel oder Körper aufrichten, dessen „Baumeister


	 und Schöpfer GOTT ist“.


	 	   


	 	 	 


	 


Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy:
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	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4

Tägliches Gebet


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 


“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen!


	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1

Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen


Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der


Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6

Pflichttreue


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und


zwar gerechtfertigt oder verdammt.


Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

		 Mary Baker Eddy, Seite 237


Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)  


DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 

INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.


Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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